
Gemeindebrief 
März bis Mai 2026 

Für die Christusgemeinde Wernigerode-Schierke und                                           
die Kirchengemeinden in Derenburg, Silstedt, Minsleben & Reddeber 
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Gemeindebrief der Evangelischen Christusgemeinde 
Wernigerode-Schierke und der Kirchengemeinden  
in Derenburg, Silstedt, Minsleben & Reddeber 
 
Gemeindebüro Christusgemeinde  
Birgit Tanzen | Telefon: 03943-634450 
Friedrichstr. 62 | 38855 Wernigerode 
www.christusgemeinde-wernigerode.de 
Bürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10-12 Uhr, Donnerstag 14-16 Uhr 
E-Mail: post@christusgemeinde-wernigerode.de 
 
Pfarrer Matthias Zentner  
Bürozeiten: Donnerstag 14-16 Uhr  
Mobil: 0177-5989058 | Telefon: 03946-9019555 
E-Mail: matthias.zentner@kirchenkreis-halberstadt.de 
 
Gemeindepädagogin Mirjam Reinboth 
Mobil: 0157-35581452 
E-Mail: mirjam.reinboth@kirchenkreis-halberstadt.de 
 
Bankverbindung für Spenden 
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt 
IBAN: DE 93 8006 3508 3010 0100 00 (Harzer Volksbank) 
oder 
IBAN: DE50 8105 2000 0350 1137 00 (Harzsparkasse) 
Verwendungszweck: RT 3514, z. B. Spende für Gemeindearbeit  
 
Bankverbindung für Gemeindebeitrag 
Kontoinhaber: Evangelischer Kirchenkreis Halberstadt  
IBAN: DE 67 3506 0190 1553 6600 21 (Bank für Kirche und Diakonie) 
Verwendungszweck: RT 3514, Gemeindebeitrag (Name)  

Gemeindebüro Derenburg 
Kirchstraße 2 | 38895 Derenburg 
Frau Denise Lüdecke, Tel. 01634224062 
E-Mail: gemeindebuero.derenburg@kirchenkreis-halberstadt.de 
Bürozeit: dienstags von 17-19 Uhr nach vorheriger Absprache 
 
Pfarrerin Hannah Clemens 
Mobil: Telefon: 01520-7778137 
E-Mail: clemens@ev-kirche-wernigerode.de 
 
direkt in die Redaktion  
gemeindebrief@christusgemeinde-wernigerode.de 
 
(Redaktionsschluss: 08.05.2026) 
Herausgeber: Der Gemeindekirchenrat 
Redaktion: C. Reinboth (für den GKR), M. Reinboth, B. Tanzen 
Bilder / Bildquellen:  N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de,    
Fam. Reinboth, B. Tanzen, U. Meckel, M. Zentner, GemeindebriefDruckerei, pixabay 
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Ein Blick in den Himmel 
 

Naturgemäß hatte ich als Klinikseelsor-

ger viel mit Tod und Sterben zu tun. 

Gerade in diesem Moment des Schrei-

bens und Denkens über diesen Text 

gehen mir liebgewordene Menschen 

durch den Kopf, deren Lebenszeit ver-

rann…  

In der Passionszeit erinnere ich mich 

besonders daran, dass mir mein Glaube 

zwei Gewissheiten schenkt: dass Gott 

auch dann bei mir ist, wenn es um mein 

Ende geht. Er weiß, was Leiden und 

Sterben bedeutet! Und ich bin dankbar, 

weil er mir einen Blick in die Ewigkeit 

schenkt: durch die Auferstehung seines 

Sohnes Jesus. Einen Blick in den Him-

mel,  auf den ich für all diejenigen 

hoffe, die sich vor mir auf den Weg ge-

macht haben und der auch für mich 

vorgesehen ist.  

Dieser Blick in den Himmel erinnert 

mich aber ebenso an das Leben hier 

und jetzt. Er erinnert mich daran, dass 

mein Leben und auch mein Sterben kein 

Projekt ist, das es bestmöglich abzu-

schließen gilt: Nur 

wenn alles perfekt 

ist, ist es richtig! Nur 

wenn alles geschafft 

ist, ist es gut! Nur 

wenn alles „rund“ 

ist, ist es so, wie es 

sein soll! Ich habe 

dieser Tage die Sor-

ge, dass ein Grund 

für die Überarbei-

tung und das fehlen-

de Glücksgefühl vieler Menschen darin 

zu finden ist, dass sich unsere Existenz 

in dieser Welt vollenden muss. Wenn 

uns dann das Leben dazwischen 

pfuscht mit all seinen Höhepunkten 

aber eben auch mit seinen Brüchen, 

seinen kleinen und großen Katastro-

phen, dann sind wir bestenfalls ge-

kränkt, verstehen die Welt nicht mehr. 

Ich gebe zu, das ist harte Kost, aber wir 

befinden uns ja auch mitten in der Pas-

sionszeit: Unser Leben wird uns besser 

gelingen, wenn wir anerkennen, dass es 

nicht perfekt werden kann, dass Un-

vollendetes und Zerbrochenes dazu 

gehört, dass unsere Aufgabe nicht darin 

liegen kann, das Leben schöner zu ma-

chen, als es sein kann. Die wirkliche 

Herausforderung liegt darin, den Blick 

nicht für das zu verlieren, was gelingt, 

was sich schenkt, was glückt – und 

gleichzeitig anzunehmen, was wir tra-

gen müssen. Dass Jesus mitträgt, da-

von bin ich überzeugt. Und dass sich im 

Himmel vollenden wird, was hier Stück-

werk geblieben ist: diese Hoffnung 

schenkt mir mein Glauben ebenso. 

Pfarrer Matthias Zentner 
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schlecht lief. Und dann kamen die Kos-

tüme, Christoph Schmidt, Elisa Schmidt 

und Jutta Keye. Sie alle haben uns 

Tipps gegeben und uns geholfen. Aus 

der Tat wurde ein Erlebnis. Alle konn-

ten ihre Texte auswendig und dann kam 

der 23. Dezember, die Generalprobe. 

Den Gottesdienst für die Bewohner des 

„Guten Hirten“, einer Einrichtung der 

Neinstedter Stiftungen, machen zu dür-

fen, war schön, denn man wusste, man 

tut ihnen etwas Gutes. 

 

Und dann kam die Aufführung, wir alle 

super hippelich, dass wir den Text ver-

gessen könnten. Aber es hat alles ge-

klappt. Ich freue mich jetzt schon auf 

den Winter, wenn das nächste Krippen-

spiel vor der Tür steht. Einen großen 

Dank auch an Mirjam, die IMMER mit 

vollem Herzblut  dabei war. 

 

Hannah Krahé, 14 Jahre 

 

Wir danken Herrn Dr. Jürgen Beese für 

seine vielen Organistendienste.  

 

Im Heiligabendgottesdienst mit dem 

Krippenspiel der Christenlehrekinder 

wurde er verabschiedet. 

Die Lichter gehen aus, das Publikum 

wird still und die Show beginnt... 

 

Als am Anfang ein Hefter vor der Tür 

lag, begann die Vorfreude auf das Krip-

penspiel. Beim ersten Treffen in der 

kalten Kirche, mit neuen Personen und 

einer freudigen Mirjam entstand ein 

immer besser werdendes Krippenspiel. 

Am Anfang war es  etwas schwer, die 

fehlenden Mitspieler zu ersetzen (da es 

zwei Proben mit unterschiedlicher Be-

setzung gab), da jeder mit seinem 

Texthefter zu tun hatte. Aber nach und 

nach wurde aus einem Gedanken eine 

Tat. Nach den Proben mit allen einen 

Zero Winter Punsch trinken und Brot 

und Gurke zu essen, war immer wun-

derbar zum Aufwärmen und um dar-

über zu erzählen, was gut und was 

Heiligabend in der Christusgemeinde 
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Dann gab es noch… 

 

„Gemeinsam statt einsam“ 

Nach der Christvesper fanden sich 

insgesamt sieben Personen zu einem 

gemeinsamen Abendessen an Heilig-

abend im Pfarrhaus ein. Neben sehr 

guten Gesprächen gab es natürlich 

auch gutes Essen. Nachdem alle eine 

Vor-, Haupt-, und Nachspeise zu sich 

genommen hatten, gingen sie zufrie-

den nach Hause. Es war sehr schön 

diesen Abend gemeinsam verbracht zu 

haben, denn wir wären uns ohne die-

sen Feiertag vielleicht gar nicht begeg-

net. 

Heiligabend in der Christusgemeinde 

Schnappschuss von der ersten Brockenwanderung 2026 
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Wer im Frühjahr mit auf den Brocken 

wandern möchte, ist herzlich eingela-

den. Diesmal geht es nicht am Montag, 

sondern am Samstag, den 18. April auf 

den Brocken.  

Die Frühjahrswanderung startet wieder 

ab 9 Uhr am Pfarrhaus der Christusge-

meinde in der Friedrichstr. 62 in 

Hasserode. Wandern Sie mit und reden 

Sie dabei über Gott und die Welt. 

Anmeldungen über: 

matthias.zentner@kirchenkreis-

halberstadt.de 

Brockenwanderung 

nach dem bereits erfolgten Verkauf der 

alten Franckeschule in der Friedrich-

straße sowie dem anstehenden Verkauf 

des leerstehenden Pfarrhauses in 

Schierke perspektivisch auch das Pfarr-

haus in Hasserode aufgegeben und die 

Christuskirche zu einem modernen Ge-

meinde-, Kultur- und Begegnungszent-

rum ausgebaut werden soll. Seit dem 

2023 durchgeführten Architekturwett-

bewerb, in dessen Rahmen das Atelier 

Hottenrott mit dem Auftrag betraut 

wurde, diesen Umbau zu planen, haben 

sich in Rücksprache mit dem Kirchen-

kreis und möglichen weiteren Geldge-

bern verschiedene Planungsvorgaben 

geändert, die an diesem Abend be-

Am Montag, den 19.01., fand eine Prä-

sentation der überarbeiteten Planungen 

für den Umbau der Christuskirche 

durch Architektin Margit Hottenrott im 

Pfarrhaus statt. Unter dem Titel “Kirche 

unter einem Dach” wird seit vielen Jah-

ren — auch und gerade angesichts der 

leider schrumpfenden Mitgliederzahlen 

— das Ziel verfolgt, die Zahl der 

“Dächer” (und damit also der Gebäude) 

im Kirchenkreis zu verringern, um es 

den Gemeinden zu ermöglichen, ihre 

eigentlichen Kirchengebäude langfristig 

zu erhalten und mit Leben zu füllen.  

 

Für die Christusgemeinde Wernigerode

-Schierke bedeutet dieser Prozess, dass 

Kirche unter einem Dach 

Stetig wächst die Brockenwander-

gruppe, und so ging es am 26. Januar 

wieder hinauf auf den Hausberg. Es 

war eine verschneite Winterwande-

rung mit viel Freude und guten Ge-

sprächen. 
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leuchtet werden sollten. Die wichtigste 

Änderung: Der Umbau erfolgt nun in 

zwei Abschnitten, wobei im ersten 

Abschnitt bereits alle Funktionsräume 

aus dem Pfarrhaus in die Kirche um-

ziehen sollen. Es werden dort daher 

unter der Seiten- sowie unter der Or-

gelempore ein Amtszimmer für den 

Pfarrer, ein Büro für die Gemeindes-

ekretärin, ein weiteres Büro für die 

Gemeindepädagogin, ein großer Mul-

tifunktionsraum sowie ein WC und 

eine Teeküche entstehen. Der Multi-

funktionsraum wird zukünftig nicht 

nur für Sitzungen des Gemeindekir-

chenrates, sondern auch für viele an-

dere Aktivitäten genutzt werden, die 

zum Leben einer Gemeinde gehören: 

Gemeindenachmittage, Chorproben, 

Christenlehre, Bastelstunden und 

Treffen aller möglichen Gemeinde-

gruppen. In der kalten Jahreszeit wird 

uns dieser große Raum außerdem zu-

künftig als gut und kostengünstig be-

heizbare Winterkirche dienen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirche unter einem Dach 

Für den ersten Bauabschnitt, dessen 

Umsetzung mit Kosten von etwa 

600.000 Euro verbunden wäre, konnte 

Ende vergangenen Jahres bereits ein 

Förderantrag bei einem regionalen 

Mittelgeber gestellt werden, über den 

in den kommenden Monaten entschie-

den wird. Sollte der Antrag positiv 

beschieden werden, wird sich in den 

kommenden ein bis zwei Jahren vieles 

verändern.  

 

Die vielen anwesenden Gemeindeglie-

der, der große Zuspruch für die Aus-

führungen von Margit Hottenrott und 

Pfarrer Zentner sowie die Vielzahl an 

interessierten — und durchaus auch 

kritischen — Fragen und Anmerkun-

gen haben an diesem Abend jedenfalls 

deutlich unterstrichen, dass die Chris-

tusgemeinde und ihre Mitglieder sich 

in einer Phase des Aufbruchs befin-

den.  

Christian Reinboth 
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Gemeindeabend „Außer der Reihe…“ 

Das weite Meer, die scharfkantigen 

Felsen, die winzigen Schiffe am Hori-

zont und ein so atemberaubendes 

Panorama, dass es einen unwillkürlich 

an die Worte des Psalmisten denken 

lässt: „Du stellst meine Füße auf wei-

ten Raum“. Die Darstellung der Krei-

defelsen von Caspar David Friedrich 

gehört wohl zu den bekanntesten Ge-

mälden des 1774 in Greifswald gebo-

renen Malers, dessen Werke vielen 

Deutschen heute als Inbegriff der ro-

mantischen Malerei gelten. Auch un-

seren Pfarrer Matthias Zentner beglei-

tet dieses atmosphärische Bild, wie-

dergegeben in einem Schwarzweiß-

Bildband aus DDR-Zeiten, schon seit 

vielen Jahrzehnten. Im Rahmen der 

neuen Veranstaltungsreihe „Außer der 

Reihe“ berichtete er vor gut einem 

Dutzend Zuhörerinnen und Zuhörern 

über einige persönliche Begegnungen 

mit Friedrichs Werken und dessen 

Lebens- und Glaubensgeschichte. 

Aus einfachen Verhältnissen stam-

mend, von Kindheit an mit viel Talent, 

aber auch mit großem Fleiß gesegnet, 

zog es ihn nach einem Kunststudium 

in Kopenhagen wieder zurück nach 

Deutschland, wo er sich als einer der 

ersten wirklich „freien“ Künstler den 

Lebensunterhalt ohne einen adeligen 

Gönner verdiente. Sein Schaffen do-

minierten dabei nicht die majestäti-

schen Landschaftsbilder, für die man 

ihn heute kennt, sondern detailreiche 

Schwarz-Weiß-Zeichnungen, soge-

nannte „Sepiablätter“. Erst viel später 

arbeitete er sich von diesen Zeichnun-

gen über Aquarelle zu den Ölgemäl-

den vor, die uns heute so vertraut 

sind. 

Sein Leben war dabei zum einen im-

mer wieder durch Trauer und Tragö-

dien, zum anderen aber auch durch 

einen tiefen Glauben geprägt, der 

auch in vielen seiner Bilder zum Aus-

druck kommt. Im Jahr 1811 durch-

wandert Friedrich gemeinsam mit ei-

nem befreundeten Künstler die Wäl-

der des Harzes und findet auch hier – 

vom Brocken bis zum Regenstein – 

zahlreiche Motive, die er in seine 

Kunstwerke einfließen lässt. Im Alter 

von 65 stirbt Caspar David Friedrich 

als hoch angesehener Maler in Dres-

den und hinterlässt ein viele tausend 

Zeichnungen und Gemälde umfassen-

des Lebenswerk, welches Menschen 

bis heute verzaubern und berühren 

kann. 

Auch im Leben von Matthias Zentner 

gab es immer wieder besondere Be-

gegnungen mit einzelnen Werken des 

Künstlers – und auch einige der Zuhö-

rerinnen und Zuhörer konnten dar-

über berichten, wann in ihrem Leben 

sie schon einmal ein Bild von „CDF“ 

berührt hat. Im Anschluss an Vortrag 
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2.März: Unterwegs im (UN-) Heiligen 

Land. Reisebericht aus Israel von Pfar-

rer Matthias Zentner 

April (fällt osterbedingt aus) 

4.Mai: Geh aus mein Herz.  Ein  mu-

sikalischer Abend zum Paul-Gerhardt-

Jubiläum 2026 mit Johannes Schenk 

und Pfarrer Matthias Zentner 

Gemeindeabend „Außer der Reihe…“ | 17 Uhr 

Mit dem neuen Angebot „Außer der 

Reihe“ laden wir recht herzlich immer 

einmal im Monat ins Pfarrhaus ein. 

Kommen Sie vorbei und freuen sich 

auf die gemeinsamen Treffen um      

17 Uhr mit interessanten Themen und 

einem gemeinsamen MITBRING-

Abendbrot.              

     

Wir freuen uns auf Sie!  

und Austausch gab es noch ein geselli-

ges „Mitbring-Abendbrot“ im Chris-

tenlehre-Raum der früheren Pfarrers-

wohnung. Für die kommenden Monate 

sind schon mehrere neue Veranstal-

tungen in der Reihe „Außer der Reihe“ 

geplant. 

 

Noch viel tiefer in die Welt von Caspar 

David Friedrich kann man auf dieser 

Webseite eintauchen: 

https://cdfriedrich.de 

 

Christian Reinboth 



10  

 



11  

Gemeindeversammlung in Schierke 

 

Das Zusammenwachsen der beiden 

Wernigeröder Gemeinden sowie der 

evangelischen Gemeinden in Silstedt, 

Minsleben, Reddeber und Derenburg 

im neuen Pfarrbezirk, hat die Ortsge-

meinden und ihre kirchlichen Kleinode 

- darunter auch die malerische Schier-

ker Bergkirche - wieder stärker in den 

Blick gerückt. Vor diesem Hintergrund 

planen wir dort für den 21. April (ab 

18 Uhr) eine Gemeindeversammlung. 

 

Der neue Gemeindekirchenrat und 

auch der neue Pfarrer möchten dabei 

mit der Schierker Gemeinde ins Ge-

spräch kommen und erfahren, welche 

Wünsche (aber auch welche Sorgen) 

sie mit dem neuen Pfarrbezirk verbin-

den und was sie sich in den nächsten 

Jahren von ihrer Kirche und für ihre 

Kirche wünschen. 

 

Alle Schierker - ob Gemeindemitglied 

oder nicht - sind herzlich zu dieser 

Versammlung eingeladen. Für das 

leibliche Wohl ist gesorgt, Anmeldun-

gen über das Gemeindebüro sind will-

kommen (aber nicht erforderlich): 

 

post@christusgemeinde-

wernigerode.de 

 

Geben Sie diese Information bitte ger-

ne an alle Nachbarn weiter und fühlen 

sie sich alle willkommen! 

Was? 

Gemeindeversammlung  

in Schierke 

Wann? 

21. April 2026 

ab 18:00 Uhr 

Wo? 

Bergkirche Schierke 
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Aus der Nachbarschaft 
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Gottesdienste und Andachten 

März  

Sonntag, 01.03.26 

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  

Winterkirche Christusgemeinde | Pfr. Matthias Zentner 

Freitag, 06.03.26 

18:00 Uhr 

18:00 Uhr 

Weltgebetstag 

Neuapostolische Kirche, Lüttgenfeldstr. 3b, Wernigerode 

Pfarrhaus Silstedt | GP Mirjam Reinboth 

Sonntag, 08.03.26 

10:00 Uhr  
musikalischer Gottesdienst zum Frauentag 

für alle Orte im Bereich „Ev. Kirche Wernigerode“ 

Konzerthaus Liebfrauen | Pfarrerin Hannah Clemens 

Donnerstag, 12.03.26 

19:00 Uhr 
Passionsandacht 

Christuskirche | ord. Prädikant Peter Damm 

Sonntag, 15.03.26 

10:00 Uhr  

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

Winterkirche Christusgemeinde | Pfr. Matthias Zentner 

Kirche Minsleben | Pfarrerin Hannah Clemens 

Donnerstag, 19.03.26 

19:00 Uhr 
Passionsandacht 

Christuskirche | Pfarrer Matthias Zentner 

Samstag, 21.03.26 

15:00 - 18:00 Uhr  
Kirche Kunterbunt mit Osterbasteln 

Martin-Luther-Saal  

Sonntag, 22.03.26 

09:30 Uhr  

10:45 Uhr 

Gottesdienst 

Kirche Reddeber | ord. Präd. Peter Damm 

Gemeinderaum Derenburg | ord. Präd. Peter Damm 

Donnerstag, 26.03.26 

19:00 Uhr 
Passionsandacht 

Christuskirche | ord. Prädikant Peter Damm 

Sonntag, 29.03.26 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

Winterkirche Christusgemeinde | Pfr. Matthias Zentner 

April   

Donnerstag, 02.04.26 

18:00 Uhr 

19:00 Uhr 

Abendmahlsandacht Gründonnerstag 

Gemeinderaum Derenburg | Pfarrerin Hannah Clemens 

Christuskirche | Pfarrer Matthias Zentner 

Freitag, 03.04.26 

10:00 Uhr 

15:00 Uhr 

Gottesdienst Karfreitag 

Christuskirche | ord. Prädikant Peter Damm 

Kirche Minsleben | Pfr. Frank Freudenberg 

Samstag, 04.04.26 

22:00 Uhr 
Osternacht mit Abendmahl und Tauferinnerung 

Christuskirche | ord. Prädikant Peter Damm 

Sonntag, 05.04.26 

10:00 Uhr  
Familiengottesdienst Ostersonntag  

Christuskirche |  Pfarrer Matthias Zentner 
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Gottesdienste und Andachten 

April  

Sonntag, 05.04.26 

09:30 Uhr  

11:00 Uhr  

Gottesdienst Ostersonntag 

Kirche Reddeber   
Kirche Silstedt (mit Kindergottesdienst) 

Sonntag, 12.04.26 

10:00 Uhr 
Familienkirche 

Johanniskirche | Pfarrerin Juliane Schlenzig 

Sonntag, 19.04.26 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 

Christuskirche | Pfarrer Matthias Zentner 

Kirche Minsleben | ord. Prädikant Peter Damm 

Sonntag, 26.04.26 

10:00 Uhr 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

Johanniskirche | Pfr. F. Freudenberg, Pfrn. H. Clemens 

Mai  

Sonntag, 03.05.26 

10:00 Uhr 

10:00 Uhr 

Gottesdienst  

mit dem Kirchenchor Christuskirche | Pfr. M. Zentner 

Kirche Derenburg | Pfarrer Frank Freudenberg 

Sonntag, 10.05.26 

09:30 Uhr  

10:00 Uhr 

11:00 Uhr  

Gottesdienst 

Kirche Reddeber  
Johanniskirche| Pfr. F. Freudenberg 

Kirche Silstedt  

Donnerstag, 14.05.26 

10:00 Uhr 

 

10:00 Uhr 

Familiengottesdienst Himmelfahrt mit Kinderprogramm 

und Picknick  

Himmelpforte | Pfarrer Matthias Zentner 

Gottesdienst auf der Burg  

Burgruine Stapelburg  

Sonntag, 17.05.25 

10:00 Uhr 
Gottesdienst  

Hubertusmesse | Christuskirche 

Samstag, 23.05.26 

17 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden 

Christuskirche | Pfarrer Matthias Zentner 

Sonntag, 24.05.26 
10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 
Gottesdienst | Christuskirche | ord. Präd. P. Damm 
Konfirmationsgottesdienst | Sylvestrikirche |  
Pfr. F. Freudenberg, Pfrn. H. Clemens 

Sonntag, 31.05.26 

10:00 Uhr 

14:00 Uhr 

Blumengottesdienst 

Theobaldikapelle  
Jubelkonfirmation (Kirchenchor) | Kirche Reddeber  
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Gemeindekreise 

Kirchenmusik 

Gemeindenachmittag Montag, 02.03. | 13.04. | 04.05. 

14:30 Uhr Pfarrhaus 

Gemeindeabend 

„Außer der Reihe“ 

Montag, 02.03. | 04.05. 

17:00 Uhr Pfarrhaus 

Abendsingen Dienstag, 03.03. | 07.04. | 05.05. 
 19 Uhr Winterkirche (Pfarrhaus Friedrichstr. 62, WR) 
 
Kirchenchor donnerstags 
Christusgemeinde 19 Uhr Pfarrhaus Friedrichstr. 62, Wernigerode 
 
Konzerte  
Christuskirche 28.03. 16  Uhr Konzert Chorgemeinschaft Engelsdorf e.V. 
 11.04. 16 Uhr offene Probe Kammerchor Halle 

Kinder– und Jugendkreise (außer in den Ferien) 

Christenlehre donnerstags im Pfarrhaus,  

13:30 bis 14:30 Uhr (Klasse 1+2) 

Teenie-Treff dienstags im JBZ Wernigerode 

17:15 Uhr Klasse 5+6 (bis 18:45 Uhr) 

Konfi-Treff mittwochs im JBZ Wernigerode 

17 Uhr Klasse 7, 17:45 Uhr gemeins. Abendes-

sen, 18:30 Uhr Klasse 8 

Junge Gemeinde dienstags im JBZ Wernigerode 

16 Uhr  bis 19 Uhr gemeinsames Abendessen 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, © 2016 Katholische 
Bibelanstalt GmbH, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Freiluftgottesdienst zu Christi 

Himmelfahrt am   ehemaligen                     

Kloster Himmelpforte 
 

Das wird wieder ein schönes ökumeni-

sches Glaubensfest mit Musik unserer 

Chöre und dem Posaunen-Ensemble 

unserer Stadt und einer munteren, 

himmelfahrenden Verkündigung. Las-

sen Sie sich herzlich einladen zu die-

sem besonderen Gottesdienst, an den 

sich ein so ausführliches wie leckeres 

Picknick anschließt. Bei all dem haben 

wir auch die Kinder im Blick: Ein Team 

begeisterter Menschen plant ein tolles 

Kinderprogramm. So ist für alle ge-

sorgt. Bringen sie also Zeit und gute 

Laune (aber keine Hausschuhe ;-)) mit! 

 

Donnerstag, 14. Mai  | 10 Uhr  

Christi Himmelfahrt an der Himmelpforte 

Am 18. Juni findet unsere Gemeindefahrt zu den Franckeschen 

Stiftungen in Halle statt. Das genaue Programm wird noch im 

nächsten Gemeindebrief bekanntgegeben—wer sich für das 

Lebenswerk von August Hermann Francke begeistern kann, 

kann sich aber gerne schon ab sofort im Gemeindebüro der 

Christusgemeinde anmelden: 03943 63 44 50  

(Foto: Francke-Denkmal, © Tilman 2007, CC BY-SA 4.0) 
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Dass sie gut miteinander und unterei-

nander können hatte Superintendent 

Jürgen Schilling in seiner Ansprache 

schon festgestellt und verglich den 

Dienst in Gemeinden mit einem Mann-

schaftsspiel. Wie bei der Olympiade 

sind nicht nur die wichtig, die Medaillen 

erkämpfen und im Rampenlicht stehen, 

sondern auch diejenigen, die im Hinter-

grund dafür sorgen, dass alles gut 

läuft.  

Ein gutes Beispiel heute waren die 

reichlichen Kuchenspenden für das an-

schließende Beisammensein. 

Bestens vorbereitet war der Gottes-

dienst, alles passte gut zusammen, Ge-

bete und biblische Texte, drei Kirchen-

chöre (Derenburg und die beiden Wer-

nigeröder) erklangen und erfreuten ge-

meinsam.  

Es wurden die Ernennungsurkunden 

verlesen, die vier „Neuen“ (eigentlich 

sind sie alle schon länger bekannt) ver-

sprachen, mit Gottes Hilfe ihre Kraft für 

die jeweiligen Dienste einzusetzen und 

die anwesende Gemeinde sagte zu, sie 

mit Gottes Hilfe zu unterstützen. 

Mit Handschlag und Segnung durch den 

Superintendenten und vier Assistieren-

de erfolgte die Einführung. 

Begonnen hatte der Gottesdienst mit 

verlängertem Glockenläuten zum Ge-

denken anlässlich der Bombardierung 

der Wernigeröder Innenstadt am 22. 

Februar 1944 um 14.02 Uhr. Dr. Hel-

mut Burckhardt erinnerte daran, dass 

die Ursache der von Deutschland be-

Start-Gottesdienst 

Es musste schon genau hingeschaut 

werden um zu erkennen, dass auf dem 

Liedblatt für den Festgottesdienst nicht 

nur die biblische Geschichte von dem 

Geschehen im Paradies gezeigt wurde, 

sondern auch die Gesichter der vier 

Menschen, die am 22. Februar 2026 in 

der St.Sylvestrikirche Wernigerode in 

ihren Dienst eingeführt wurden. 

Originell und lebendig stellten sie sich 

vor und dar: Gemeindepädagogin Mir-

jam Reinboth als listige Schlange, Pfar-

rerin Hannah Clemens als verbotene 

Frucht, Pfarrerin Juliane Schlenzig als 

verführte Verführerin Eva und Pfarrer 

Matthias Zentner als Adam, der eben-

falls der Versuchung nicht widerstehen 

konnte. 

Sie versetzten sich in die jeweilige Rolle 

und erzählten von ihren Empfindungen, 

ihrem Ärger, den Ängsten und Hoffnun-

gen. Dabei gab es nachdenklich Ma-

chendes ebenso wie Heiteres, vor allem 

jedoch Ermutigendes. 

Letzteres haben die vier nötig, denn 

zusammen mit den anderen hauptamtli-

chen Mitarbeitenden Pfarrer Frank 

Freudenberg und dem Kantorenehe-

paar Anne und Olaf Engel und den vie-

len Neben- und Ehrenamtlichen arbei-

ten sie in einem neuen großen Gebiet: 

dem Bereich Evangelische Kirche Wer-

nigerode. Dazu gehören Derenburg (mit 

Minsleben, Reddebber und Silstedt), 

die Evangelische Christusgemeinde 

Wernigerode-Schierke und die Neue 

Evangelische Gemeinde Wernigerode. 
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22. Februar Sylvestrikirche 

gonnene Krieg war. Es bleibt die Auf-

gabe, sich mit allen Kräften für Frie-

den, Gerechtigkeit und Demokratie 

einzusetzen. Es gibt täglich viele be-

unruhigende und ängstigende Nach-

richten aus vielen Teilen der Welt. 

Umso wichtiger, dass es auch gute 

und ermutigende Ereignisse gibt. Dazu 

gehört für die Wernigeröder Gemein-

den der hoffnungsvolle Schritt nach 

vorn hinein in den Bereich Evangeli-

sche Kirche Wernigerode. 

„Großartig“ nannte das der Superin-

tendent. Recht hat er. 

 

Text und Fotos: Ursula Meckel 

 

 



20  

gleichen Kirche, zu der auch wir gehö-

ren) vorbei – jede Besucherin und jeder 

Besucher ist herzlich willkommen. 

3) In der Nacht vom 06. auf den 07.01. 

gab es in unserem Pfarrhaus leider ei-

nen Einbruch, bei dem erheblicher 

Sachschaden entstanden ist und zudem 

auch einiges gestohlen wurde. Die poli-

zeilichen Ermittlungen laufen noch, 

ebenso wie die Gespräche mit der Ver-

sicherung, insgesamt sind wir aber gu-

ter Hoffnung, dass alle Schäden bald 

wieder behoben sein werden.  

4) Die Lokale Aktionsgruppe Harz (LAG 

Harz) hat in den vergangenen Monaten 

zwei unserer LEADER-Förderanträge 

positiv begutachtet, so dass wir für bei-

de Vorhaben nun offiziell Fördergelder 

beantragen dürfen. Das kleinere dieser 

beiden Projekte betrifft die Restauration 

des historischen Altargemäldes von 

Adam Offinger, das derzeit (noch) etwas 

versteckt seitlich in unserem Kirchen-

raum hängt, das größere Vorhaben ist 

natürlich der schon lange geplante Um-

bau der Kirche zu einem modernen 

Gemeindezentrum mit Büroräumen und 

einem großen Multifunktionsraum, den 

wir in den kalten Monaten als Winter-

kirche und ansonsten für Gemeindever-

anstaltungen, für die Kinder- und Ju-

gendarbeit, Chorproben, Feierlichkei-

ten und vieles mehr nutzen können. 

Beide Antragsverfahren sind aktuell auf 

einem guten Weg. 

5) Anfang März findet die Klausurta-

gung des Gemeindekirchenrates im 

gastlichen Cyriakushaus in Gernrode 

statt. Gemeinsam mit einigen Haupt-

Aus dem Gemeindekirchenrat 
 

In dieser neuen Rubrik wollen wir zu-

künftig schlaglichtartig darüber infor-

mieren, was den Gemeindekirchenrat 

und die Gemeindeverwaltung aktuell 

beschäftigt. Derzeit sind dies insbeson-

dere die folgenden Punkte: 

1) Seit dem 01.01.2026 ist die Christus-

gemeinde Teil des neuen Pfarrbezirks 

Wernigerode, in dem wir uns vier Pfar-

rer*innen (auf zwei Pfarrstellen) und 

zwei Gemeindepädagog*innen (auf ei-

ner Stelle) mit fünf anderen Gemeinden 

teilen – der Neuen Evangelischen Ge-

meinde Wernigerode und den Gemein-

den in Derenburg, Minsleben, Silstedt 

und Reddeber.  Dies erfordert zukünftig 

mehr Abstimmungen, öffnet gleichzeitig 

aber auch neue Türen für die überge-

meindliche Zusammenarbeit. Eine Ar-

beitsgruppe mit Vertreter*innen aus 

allen Gemeinden, die sich schon seit 

Herbst 2025 trifft, wird diesen Prozess 

begleiten.  

2) Dass dieser Gemeindebrief erstmals 

alle Termine der sechs Gemeinden ent-

hält und zukünftig auch über die Ge-

meindearbeit in Derenburg, Silstedt, 

Reddeber und Minsleben informieren 

wird, ist ein erstes Ergebnis dieses Pro-

zesses. In der Terminübersicht findet 

sich ab sofort also die volle Breite des 

Angebots aller Gemeinden – das ist eine 

ganze Menge an Gottesdiensten, An-

dachten, Konzerten und anderen tollen 

Veranstaltungen. Nutzen Sie gerne die 

Chancen, die das Zusammenwachsen 

bietet, und schauen Sie auch bei den 

Terminen der „Anderen“ (die das ja gar 

nicht sind, sondern einfach nur Teil der 
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vor. Aber vorher haben wir das Fens-

ter, welches die Kinder aus dem 

Kunstprojekt ,,Licht" gestaltet haben, 

eingeweiht. Danach stellten zwei der 

neuen Teamer die Geschichte von 

Zachäus vor. Abgerundet hat den Got-

tesdienst das Lied ,,Alles tanzt", inter-

pretiert von der neuen Jugend-

band ,,Highlight". 

Zwei schöne Ereignisse mit viel Spaß 

und Freude. 

Lea Adler, 15 Jahre 

Aus dem Gemeindekirchenrat 

amtlichen und ehrenamtlich Engagier-

ten, wollen wir von Freitagabend bis 

Sonntagmittag über Gemeindeangele-

genheiten diskutieren. Im Vorder-

grund wird dabei diesmal die Frage 

stehen, wie wir in der Christuskirche 

zukünftig unsere Gottesdienste feiern 

wollen – von der Liturgie über die Läu-

teordnung und die Organisation der 

Kirchendienste bis hin zur Sammlung 

von Kollekten. 

Christian Reinboth 

 

Spiel, Spaß und Gott. Das KonfiCastle 

2026 konnten die Konfis und Teamer 

nicht verpassen. Mit dem Mot-

to ,,Your Team - gemeinsam ans Ziel” 

haben wir uns intensiv beschäftigt. 

Musik, Abendandachten und coole 

Events prägten die vier Tage. Eines 

der Events war eine beeindruckende 

Feuershow, bei der Jonny Tuschy und 

Pfarrerin Hannah Clemens mitwirk-

ten. Wir waren alle traurig, als es wie-

der nach Hause ging. Auf dem Rück-

weg gründete sich im Gemeindebus 

die neue Band ,,Highlight". Da kann 

man schon behaupten, dass das Kon-

fiCastle 2026 ein Highlight war. 

Zwei Wochen später gab es einen 

Familiengottesdienst, bei dem sich 

viele verkleideten. Auch Pfarrer Frank 

Freudenberg hatte eine grüne Perü-

cke auf. Im Gottesdienst stellten wir, 

die neuen Teamer der Gemeinde, uns 

Neues aus der Jugendarbeit 

Termine zum Vormerken: 

26.04.26—10 Uhr Vorstellungs-

gottesdienst der Konfirmanden 

23.05.26—17 Uhr Abendmahls-

gottesdienst der Konfirmanden 
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Als zuständige Pastorin für den ehema-

ligen Pfarrbereich heißen wir herzlich 

Frau Pfarrerin Hannah Clemens will-

kommen. Hannah Clemens erreichen 

Sie telefonisch unter 01520-7778137. 

 

Die Organisation des gemeindlichen 

Lebens jedoch liegt nun in den Händen 

der GemeindekirchenrätInnen der je-

weiligen Gemeinden. 

 

Im Rahmen dessen haben die Gemein-

dekirchenrätInnen der Gemeinden 

Silstedt, Reddeber, Minsleben und De-

renburg: 

 

1.) Ein gemeinsames Gemeindebüro 

Derenburg einzurichten beschlossen. 

 

Gemeindebüro Derenburg 

Kirchstraße 2 

38895 Derenburg 

Frau Denise Lüdecke 

Tel.     01634224062 

E-Mail: gemeindebuero.derenburg@ 

kirchenkreis-halberstadt.de 

 

Bürozeit: dienstags von 17-19 Uhr nach 

vorheriger Absprache 

 

2.) Eine gemeinsame Homepage unter 

dem Namen, Kirchen Obere Holtemme‘                

eingerichtet. 

                                          

www.kirchenobereholtemme.de 

 

 

 

Liebe Gemeindeglieder aus Silstedt, 

Reddeber, Minsleben und Derenburg! 

 

Ein neues Zeitalter ist im ehemaligen 

Pfarrbereich Derenburg angebrochen. 

 

Wir danken Pfarrerin Katharina Hilde-

brandt für 27 Jahre hauptamtliche Be-

treuung und wünschen ihr Gottes Segen 

für ihre berufliche Zukunft und im pri-

vaten Bereich. 

 

Pfarramtlich gehören die Gemeinden 

des ehemaligen Pfarrbereiches Deren-

burg zum entstehenden Gemeindever-

bund Wernigerode, bestehend aus den 

Gemeinden: 

 

Neue Evangelische Gemeinde Werni-

gerode, Evangelische Christusgemeinde 

Wernigerode-Schierke, Silstedt, Red-

deber, Minsleben und Derenburg. 

 

Über das Gemeindeleben und die kirch-

lichen Mitarbeiter des Wernigeröder 

Verbundes können Sie sich auf den je-

weiligen Web-Sites informieren. 

                                         Pfarrbereich Derenburg, Reddeber,         Minsleben und Silstedt

Verabschiedung Pfarrerin Katharina Hildebrandt                  
Foto Maria Niehle 
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Pfarrbereich Derenburg, Reddeber,         Minsleben und Silstedt 

Die Bitte an Sie, liebe Gemeindeglie-

der, Kontaktdaten von sich, beson-

ders Ihre E-Mail-Adresse, aber auch 

Telefonnummer an das Gemeindebüro 

zu schicken. 

 

(Ihre Kontaktdaten werden vertraulich 

behandelt, nur für gemeindliche Zwe-

cke verwendet und nicht an Dritte wei-

tergegeben.) 

 

Es ist angedacht, zur Entlastung der 

ehrenamtlichen AusträgerInnen der 

Gemeindebriefe alternativ eine Vari-

ante als E-Mail zu versenden.  

 

Gern möchten Ihre Gemeindekirchen-

rätInnen Sie flexibel per Mail über ge-

meindliche Angelegenheiten und Ver-

anstaltungen informieren können und 

Ihnen die Möglichkeit geben, sich an 

der Entscheidungsfindung zu ge-

meindlichen Angelegenheiten zu be-

teiligen.  

 

In diesem Sinne grüßt Sie mit der Jah-

reslosung: 

Gott spricht: Siehe, 

ich mache alles 

neu. 

 

Klaus Rieche 

 

i.A. der GemeindekirchenrätInnen 

KOH (Kirchen obere Holtemme) 

 

 

 

 

Kirchenmusik in Derenburg 

Kirchenchor Proben donnerstags, 18.30 Uhr 
Derenburg Chorleiterin: Frau Bechtold  

 
 
 Gottesdienste in der Kirche Reddeber  
 mit dem Kirchenchor 
 
 31.05. um 14:00 Uhr Gottesdienst zur  
  Jubelkonfirmation 

Kinderkirche in Silstedt  

Kinderkirche 

 

24.03. | 28.04. | 19.05. 

Gemeinderaum Silstedt, Harzstraße 38,  

14:30 bis 15:30 Uhr  
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Dipl.-Ing. Margrit Hottenrott - Archi-

tektin - Sachverständige für Nachhalti-

ges Bauen BNB 

Friedrichstraße 118a - 38855 Werni-

gerode - Tel. 03943 - 605352 

info@atelier-hottenrott.de -

 www.atelier-hottenrott.de 
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